
186ti. 3ntelligmzljlatt zm Laibacher Zeitung. August.
(^484—3) Nr. 3«»7.

Grinnernng
an die unbekannt wo befindliche
Margareth St ib i l und ihre unbe-

kannten Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laidach wird der unbekannt wo be--
südlichen Margareth St lb i l und
ihren unoera,,.^." Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edikts erin-
nert :

(5's haben wider dieselben bei
diesem Gerichte Katharina, Mar ia,
Theresia und Elisabeth S l ib i l durch
Dr . Rudolf die Klage auf Vcijährt-
und Erloschenerkla'lung der auf dem
8l>l) Mappa-Nr. »4, Nckt.-Nr, ,55
vorkommenden '/^ Krakauelwaloan-
theilc ftlt «. Ottoder l?95 präno-
tirten Hciralhi)abrede ddo. 5. Jän-
ner !75!>, pr. l W Kronen einge-
bracht, und um Anordnng ciner
Tagsahunss angesucht, welche, auf den

z: l . N o v e m b e r l t t t t , , ,
Vormittags 9 Uh>-, angeordnet wurde,

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt
und well ste vielleicht aus den k k
Erblanden abwesend sind, so hat

und
aus ihre Gesahr u-.d Unkosten den
hierortigen GericlUs-Adookaten f>!n
Dr. Pfcfferer als (^MiUm .^i
iicllnn bestellt, mit welchem die an,
gebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden ^^ichtsordnllNg ausge,
führt und entschishcn werden wird.

Die unbekannt wo befindlichen
Beklagten werden dessen zu dem
Ende m i m e n , damit s,c allenfalls

z:ir rechten Zeit sclbst zu erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Hrn Dr . Pfesserer die Rechtsbe^
helfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst emcn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen haben, und
überhaupt im rechtlichen, ordnungö-
massigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst bcizumessen haben
werden.

Von dem k. k. LandesgcNchtc
Laidach, am l 8 . Ju l i !6«5.

(1515—1) ^ Nr. 5451.

Todeserklärung-
Vom k. k. städt. dclcg. 'Ae îrksge.

richlc wird bckcnntt sslnmcht, daß drr scit
31 Ichrcn vcrschl'Ucne Georg Wldmcr
oon Untcrgcbak bei dem Umstante, als
dcrsell'c in Folge Anssorderinig uom
20. Juni 1864, Z .42W. weder uol dem
aefcN!s>lcn k. k. Vezirl^aerichtc lrschicncu,
noch vliösellic odcs dcn ssl'f^csttlNlN Ku<
rator von seinem ^cbcn und Alifeiithalls-
orte <n Kenntnis) glscl)! hatle, üt>er ns»rr«
lichcs Aickiclic-., drs Varlhclmä W'dmrl
und Olnwllilglmg des KiiralorS für »odt
erklärt und dtsscn Velmögen dei' Al'>
hanr>Illl!g unierzogtn loird.

K. k. slädt. t̂ cicg. Vezil^aclicht
Ncustlidll. den ?, In ! , ' I^ssü.

(1526—!i) Nr. N895.'

Kuratorsbestellllttss.
Vml dem l. k. slädt. dlleg, Äe îlks>

gerilliie in Lmbach wird yicnüt l>ek̂ l!l>l
gemacht:

(5s habe Dr. Äntoi, Psrsscrcr ro»
î ail'acl) ĉ cgen dic unbclamUsN Erden
dcs ill Temesoar verNordtne» Herr»
Ie>slf EsfM.n'.n das Vnl'pt a», t>a5

lm Vltsprechcn der Frau Maria Seemann
befindliche Lrssflt V- ^<^> si- znr Sicher»
stcUnng der Wcchsclforv,runss auS brm
Wcckscl dotc». 30. Nourmber 1W2 pr.
1000 fi. o. tt. c. überreizt, »vornach den
grdachlen Erben Herr Dr. Nndolf von
'̂atlmch zur Wahrung ihrer Nechle als

Kuralc>r bestell! wlirde.
Dessen dieselben verständiget werdeu.
^ . k. städt. dcleg. Beziikögtlichi ^ai«

bach, dm 19.^IlM^18()5.
( ' i ü30 -1 ) " " N r . " i i 9087

Verständigung.
Von dem akfertigten k. k. sladt. dclcg.

Vezirksgerichle wird ylemit kundgemacht:
( ^ habe Franz Mtglizh von Ras»

dcrtu am 1i). Juli l. I . . 8ul) Nr. 1 IW8,
die Klage a^gln einen den unbelaünt
wo befindlichen Anton unb Elisabeth
Meglijh lNifzllstcllslldell ('ul-i!lc>s ^,l uc:lu,>»
l"ll>. Ersißnng der Kaischc Nr. 12 ein-
sstlnacht, worüber zum ordenllichcn münd-
lichen Verfahren der Tag auf dcn

2 7. O k t o b e r l. I , ,
um 9 M r früh. hillgelichtö mit dcm
Anhänge des §. Li) a. G. O- angr>
ordntt wurde.

Die unblkannt wo befindlichen Gc«
klagten werden hicoon mit dem in Kennt«
'"ö gesshl. 5,1g ilnlrn dcr hiesige Advokat
Herr Dr, Pfcsscrer nls l,'m<«lc>r »<1 t> .̂
>u»l aufgestellt wnrds-. dem sie dahes
«lle ihre Nechiöl'tyclse mllzlühcilei, hal'tl».
lvidrigsus mit dem aufgeNclNln Kurawl
"elhandclt würde nno stc sich scll'st die
folgen ibreS Ailöbleil'lus zllzuschreidei»
I'ältcn.

K. r. städt. dcleg. V-zillögrttch! >̂n«
l'ach, an, 21. Juli i"<'5.

(1527-.1) ?lr. 11722

Vcrstättdigttng.
Vom geftttigteu l . k. ftärt, delrg. Ve-

Mksqerichle wird Yicunt lllnrgcm.icht ^
Es habe Gertlliud Pruc von ^aibach,

nun «nbelamiten Ällfellthaltsortes, am
15. Juli l. I . . «u^ Nr. 1175^, die
sslage i^w. 12 ft. und daS Otsuch um
pfandweise Beschreibung eingebracht, wo«
rül'er zum summarischen Verfahren der
Tag auf den

2 4. O k t o b e r l. I ,
9 Uhr früh. hicrgerichts mit dem An-
hange des tz. 18 rcs summarischen Vei»
fahrcns angeordnet wurde.

Hicvon wild b,i unbekannt wo be«
findliche Geklagte mit dcm verständlgel.
daß ihm der hiesige Advokat Herr D r .
Nudolph als (_!umt,0r u<1 uctutli aufge«
stellt werde, dem er daher alle seine
Nechlill'rhelfe mitzutheilen, oder diesem
Gerichte einen andern Bevollmächtigten
nanchoft zu machen bat. widrigens mit
dem aufgestellten Kurator verhandelt
würbe und er sich selbst die Folgen seines
Ausbleibens znzlischrclben halle.

K. k. slädt. de!cg. VlzirkSgericht Lai»
dach. am 17. Jul i 1865.

^ l r . 12001.

Verständigung.
Vom ncfcrliglcn k. l . städl. beleg.

VezirlSgerlchlc wird kundgemacht:
Es habe Josef Snoj von Stozice

durch Dr. Rudolf gcgen die unbekannt
wo l>sfind!ichtn Gerlraud, Ursula, Eli«
sabclh. Franz. Ioscf. Georg »nd Jakob
Snr j und deren gleichfaUS unbckannlc
NechlOnachfolgcr. zu Handen emeS Ku-
ralors am 20. l. M.. Nr. 12001. die
Klage auf Vc>jährt« u»d Erloschener«
kläruüg dcr auf dcr Nealilä't Urb-'Vlr. 730
!«1 I.'ichelstalttn vorgemerllen Forde^
ruügtll eil'ftcl'racht. worüber zum sum.
.»arischen Pmadrrn dcr Tag auf den

: ) 1 . O k t o b e r l. I . .
0 Uhr früh. hicra/richls mit dem An.
h.nige des §. 18 dlö summalischcn Ver«
f,ll'rcliö cmgcordnct wurde.

Hieron wcrdcn die unbekannt wo
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kannte NeHtsnachfolger mit dem in
ss.n!Uniß sstscyl. daß tbnen der bi'essge
Aovokat Herr Dr. Pfeffelcr. all! (.'ur^-
tor aä aowin auf,iesteUt wurde. dem
sie daher alle ihre Nechisbeoelfe mitzu«
theilen, oder diesem Gerichte einen an»
dcrn Äevollmachliglen n.imdaft zu ma-
chen haben, lvidrigens mit dem aufge«
stelNcn Kliralor vcshaollit würde, und
sie sich scid!) oie Folqen ihres iiusblei.
l»e»s zu îschrciden hätten,
l . K. k. stäot. d,lcg. Bezirksgericht ^ai ,

5ach. am 23. Jull 1865.

(^^528-^1)" Nr. 11690.

Sistirung der zweiten und
dritten erek. Feilbietung.

I m Naäil'ange zum diesgerichllichen
Eüikll vom 6 Juni l. I . , Z. 9076.
wirb bekannt gcmacht, daß üder Ansuchen
des Erekiuionöführers die ans den

19. J u l i .
19. Äugn st nnd
20. September l. I .

anberaunue cxckulwe Ncalfeilbiettng der
eemAooreas Florianzhizh gehörigen Rca
lilät Nkf.-Nr. 1, Fol. 191 aä Grnnd-
buch Lustthal sistirt wurde.

K. f. städt. deleg. Vezirksgericht lial»
dach, am 17. Jul l 1805).

^153^-1 ) Nr. 11796.

Ilcbertragung der
3. eretutiven Feilbietung.

Po» dem k. k. Na'c>t. dcleg. Vczilla.
Gerichte Laibach wird im Nackbange zum
diesqcrlchllichen Edikte vom3. Juni 1865.
1 . 8993. blkannl gemacht, eö sei die aut̂
dcn 22. Juli 1865) angeordnete drille
erekulive Feill'ielunq der dem Iostf Perme
von Pö-uidorf geböriqen Realität, Urb.«
Nr. 81. Ittlf..Nr. 66. l'nl. 33 »cl Pfarr»
giloe Meifinß. auf den

4. O k t o b e r 1 8 6 5 .
Vormittags 9 Ul»r. lnergerichls mit dem
vorigen Anhange übertragen woroen.

K k. start deleg. Bezirksgericht Lai<
back, am 18. I n l i 1865.

(1532—1) Nr. 11379.

Dritte
erekutivc Feilbietung.
Vom ^fcrtlgt,'!! k. k. Ve,llkögelichtf

wird im Nachl'ange zum dilsgericlitlichen
Eoikte vom 11. Juni 1865, Z. 9331,
kundgemacht, es scien die auf den
2. Au,,',>sl nnd 2. September l. I . ange-
ordliriei« ersten zwei Feibiliungen der der
Agnes Tomasi^li, rerchelichten Dremel.
vo» Iao^r geliörigen Realität als abge>
halte» elklärl nnt> es werde daher ledig»
lich zu der drimn, auf den

4. O k t o b e r 1 8 6 5
angeordutte» drittln rrekutivsn Feilbie«
tung ges<t>littl!l >v,r0ln.

K. k. städt. deleg. Aezirksgerlcht Lai«
bach, nm 12. Juli 1865.

(1533-1) N r . ' i 1904.

Erclutivc Feilbietung.
Vom gtfcrliglen k. k. start, deleg.

Vlz!'.kg,i?lichte wiro hieuiic belailnt ge>
mach::

G.1 sei dic lrckn.'ioe Feilbielung b,l
drr Mana Troj^r uon Stralwü^cr f/bö«
riqen. lnnl Prolol^IIc^ <<<' s»»lx. 9 M»n
1865. Z. 75iO3. i,erichtlick auf 553 ft'
qssä'ät)i,!i Nca!itälUrl'..Ns.385, Eüil.'Nr
342 n<l Gvl:„odl,ch Sl'iio^g beivilligsl.
nno es ftien zn derrn Vornahme drei
TagsahNüNM a'.n den

6. S e p t e m b e r .
7. O k t o b e r n,id
8. N o v e m b e r l. I . .

jedesmal vc»n 9 — 12 Uhr. hiergerich<5
mit dem angeordnet worden, daß bitst
Ne.ilitl'u ollcn^lls erst bei der dritten
Tagsatnmg «̂ 'ch »"ier sent Schaynngs.
werthe an ren Mlistliittenien Hintange.
geven werre.

Hleoon werden sämmtliche Kaussusiige
mit vcm i „ Kenntniß szesehl. d.'ß sie t»s„
Gr'.ui!?l'nchstltrakt, das Schaß;U"^pl0'
toll.'!! >.'!,? die i'izitationst'sdlN.inisse in den
gslvöl'l'lichln Amt^Nunden einsehen können.

K, k. städt. dlleg, Vczirksglricht Lal»
bach, am 31. Inli 1»<55.

( l 5,22-1) Nr. 3174.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Mit Vezug auf das dieS^erichtlilbe

Eoikt ddto. 4. April 1865. Z. 1750.
wird hiemit bekannt gemacht, daß die in der
Ektkutionssache des mindj. Leopolo Higur
uoil Bogn Nr. 7. durch Johann Hltb
von dort, gegen Franz Higur von Podraga
Nr. 28/51 a,,f den 10- Juli und
7. Augustl.I. angeordneten erste und zweite
Nealfrllvielungelagsayungtll im Einoer«!
Näiiviusse der Eftkutlonstheile als abge-
halten angesshen werden, und daß nun»
mehr zur dritten auf den

6. S e p t e m b e r l. I . .
Hrüh 9 Uhr in loko Podraga mit dem
früheren slnhange und mit dem weiterem
Zusah« geschritten wird, daß im si:»«
Verständnisse sämmtlicher Interessenten d!e
Realitäten parzeUlnweise an den Meist«
bietenden hintangeglden werde».

z». k. V<zilksamt W'ppach. als Gt.
richt, am 10. Juli 1865. ^

(1523-1 ) Nr. 3 l55.

Erekutivc Fcilbictung.
Vom k. k. Veziilöamte Wtppach. als

Gericht, wird hiemit bekannt gegeben,
daß in der ErekutionSsache des Franz
Oresch.k von Laibach gegen JosefKraschna
ooil Sapuze pl-lo. 317 st. 59 kr. über
Ansuchen d<s k. k. städt. deleg. Bezirks.
Gerichtes Laibuch ddlo. 2!.. Mai 1865.
Z. 8233. die ,felillive Fellbielnng des
drin i.'et)lern zustcbendcn Vesißrechtcs
anf den einen Vestalldtheil d,r im Grund.
vnHe Wippach Urb.'Nr. 529. Rltf..?lr.
41. vorkommenden Realitäten bildenden
Gllmopalzelltn Ucter Ozideuza. Acker
Vert und Gfmest,dealilhtil Stopeuza
im gerichtlichen Kchähungswerthe pr.
130 fi. ölt. W. bewilliget. »l"d zu deren
Vornahme di, erste Feiloietungstagsahung
auf den

2 1. A u g u st,
die zweite auf den

19. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. O k t o b e r 1 8 6 5 ,
jedesmal Früh um 9 Uhr, in der Ge«
llchtSkmizlei mit dem anzeordliel »vorde».
daß das Feilbletungsobjtlt bei der ersten
uno zweiten Ieiloietung nur um oder
über, bei der dunen Feilbletung auch
unter dem Hchähwerthe an den Meist«
bietenden bintangegeben werden wild.

K. k. Vezirksamt Nippach. alS Oe-
richt, am 14. I l ' l i 1865.

(1524-1 ) Nr. 2130.

Dritte
erekutive Fcilbietuug.

Mit Vezug auf das Ooikt vom
21. Mai 1865,Z. l 674, und 29. Juni 1865.
Z. 2 l 30 , wird bekannt gemacht, baß
^ur dritten Feildielung der zur Konkurs«
masse der Maria Pernik von Dolenavas
gehörigen Nealitätl»

am 24 August 1 8 6 5 .
Vormittags 9 Ubr. in der hiesigen Ge-
richtökalizlei geschritten wird.

it. k. Vezirksamt ^'ack, als Gericht,
am 28. Juli 1865.

( 1 5 2 5 — , ) ' RrV 22067

Zweite und dritte
crekutive Feilbictung.
Mit Bezug olif das Gdikt vom

14. Juni 1865. Z. 1t^)8. wird bekannt ge.
.̂ eben. dag be! dem Umstände, als zu
5er am 26. Juli 1865 angeordnelen
ersten Feilbielung kein Kauflustiger er»
schien, zu dtc allf den

30. August ul'.b j
4. O k t o b e r 1 8 6 5 .

angeocdueten llelutiven Feilbietung der
dem Anton Wonzbina in Idria gebor!.!
>;en Nlalität geschulten werden wird.

K. l. Vezirksamt Idria. als Gericht,
am 37. Juli 1865.

( l ' 498-2) ' "Nr7 ' i ' i 27"

Erinnerung
an dic !U,bek.u>rtei, Aufenthaltes al>wc<
senden i'ukas. Paul und Jakob' l ^ ' l uu - j

«ek, Primus Vl,up< îc>, Georg Vi'rlwt,,
Michael «l-röns, Varlhelmä un? Maria
8luM, resp. deren Ztssiotlär Jakob l'crät!,
Maria «l'«uil, Anton. Jakob und Paul

p0(jd«)U!?!'ll.
Von dem k. k. Vlzirksamte (7gg. als

Gericht, wird den unbekannten Äufent«
Haltes abwesenden Lukag. Paul ul>d Ja«
kob ?o^l)<:u,^'k, Primus Vliul'«li^, Ge
org Vernot, Michael t^5<'»l', Vartdelmä
und Mar<a ijlo^ic, resp. deren Zessionür
Jakob l'<>s«!>, Marla Npl'uk, A»tol«, Ia>
kob und Paul p<All»<,'uä,,'Il hiermit erinnert:

Es babe Franz l'ocllx'u^ll uo» I>u-
r».'!n<! wider dilseldeu die Klage allf Ver>
jährt« u»t> Erloschenerkl̂ l-ung nachstehen«
der. auf seiner im Oruodbuche der H,rr»
schafl Kreuz »>«!' Url ' . 'Nr. 520. Ncklf..
?tr. 388 vorkommenden Hubrealilät haf.
lenden Saßposlen, als:

1. der seit dem 28. Februar und 23.
Juli 1860 aus dem Eheucrtragl
dt>o. 15. Februar 1800 für den
Lukas. Jasob und Pa»>l pulll^u.^ük
inlabulilten Erbschaftsforderung pr.
je 100 fi. sammt Naturalien, fnr
den Auton l'oljlxu^-k aber mit
200 fi. L. W. sammt Naturalien;

2. der seit dem 1. Juni 1801 für
den Prlmus Vaupeliö aus dem
Schuldscheine ddo. 1. Juni 1801
inlabulirlen Forderung pr. 73 fi.
2 kr.;

3. der se,t dem 7. Juli 1802 für den
Georg V<>r,wl auf Grmld des Schul?,
schemes dbo. 7. Juli 1802. und
des Urtheiles dt>o. 8. Oktober 1806
im Grelutiouswege lutabulirlen For>
derung pr. 163 st. 46 kr.'

4. der sett dem 7. Juli 1804 für den
Michael ll<'r<5lls aus dem Vertrage
ddo. 6. Juli 1804 iulabulirten For«
derung pr. 50 ft.;

5. der seit d,m 7. Nooeml'er 1804
für den Varlhtlmä ^w^io, resp.
dessen sessional Ia lo l ' l'<^<>, auS
dem ger'chlXche" Vergleiche ddo. 13.
Ollodcr 1804 mtabulillen Fc-r^e-
rung pr. 81 fl. 26'/« kr. sammt
5°/« Zwsen;

6. der seit dem 10. November 1806
für die Maria iül^ic, resp. deren
Zessionär Jakob l'll-Ht!, aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. 9. ??o>
vember 1804 intabulirten Förde«
rung pr. 46 st. 26V, kr.;

7. der seit 24. Oktober 1806 für
Ylpollouia und Maria Vornot aus
dem Schuldbriefe ddo. 27. Sep-
tember 1806 intabulirten Forde-
rung pr. 100 st.;

8. der seit dem 20. Dezember 1806
für Michael l!« r«»»!- auS dem Scbuld«
briefe dbo. 20 Dezenwcr 1806 iu.
labulirlen Forderung pr. 110 fi.
45 kr., und

9. deS scit dem 24. März 1810 aus
dem Iheverlrage ddo. 19. Jänner
1810 zu Huüsten der Marla 5>>'lck
lntabulliteit HeiralsguteS pr. 300ft,
sammt Vialuralien. dalin des zu
Gunsten des Al'ton l'ocllii'U.'jl'k sich5r>
gestellten Lebeilsuntlrhalles und der
zu Gunsten deö Jakob und Panl
l^tx-u.^j l »n't je 80 fi. mtabl«
lirten Forderung sammt Naturalien

^uli l"-n^. 1 l . April 1865, Z. 1127.
hieramts eiugebracht. worüber zur mü»r.
lichen Verhandlung t'ie Tags.ißung auf oen

2 3. O k t o b e r l. I . .
früh 9 Uhr. mit dem Alidange des §.
29 a. O. O. angcorrnel und den Ge-
klagten wegen il'reS unbekannten Aufent«
Haltes Thomas ljl-<'?.mk ron Ilaf<>l<"<-
alS 6ul«lns »<l nclmn auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu betn Eude
uerställdiget. baß s«e aUcnWs zu rechicr
Zeit selbst zu <ls<beinen, oder slch einen >
andern Sachwalter zu bestellen und a«>
her namhaft zumachen haben. widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
.ssurator verhandelt werden wirb.

K. k. Vczirksamt Egg. als Gericht,
am 11. April 1865.

(1495-2) Nr. 680.

Erekutivc Feilbietung.
Von beml.k. 'Aezirksauite Großlaschiß.

al« Gllilht. wird lmmil bekannt gemacht:

l Es sei über das Ansuchen der Mariana
Puzel v. AloSlapolica gegen Johann Sl»U
uon Posnikon wegen aus dem Vergleiche
t>dto. 9. August 1848. Z. 534. schuldiger
30 fi. öst. W <'. ». c. in die crekutiut
öffentliche Versteigerung der dem Lehtern
gehörigen, im Gründliche AnerSperg ^ul)
Urb.Nr. 803 Nektf.«Nr. 675^14 vor-
kommenden Realität im gerichllich erho«
benen Schäßnngswertlie von 800 ft ö. W>
gewilligel, und zur Vornahme derselben
die brel Feilbistlüigsta^saßun^eil auf den

12. August.
12. S e p t e m b e r und
12. O l l ober 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
AmtSs«l>zIei mit drin Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nea^'
Kit nur bei der leptn, Fsilbielung auch
unter dem Schäyungöwerlhe an den
Meistbielendln hintangegeben werde.

DaS SchähungsprololoU. der Grund«
buchseitralt uno îe Lizitalionsbet'ingntsst
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstundeu eingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt Großlaschih. als Gl<
richt, am 2. März 1865.

(1496-2) Nr. 1294.

Grekntive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezlrksamte Groß'

laschiß, als Gericht, wird hlemit bekannt
gemacht:

Es sei über daS Ansuchen t>eS Joha»"
Scheniza. als Machthaber der Mali.'
Sciieniza geb. M.nolt uon So^erschlj<
^cgen Johann Maroll von Maroulc H^
Nr. 1. wegen aus dem Ultheile vom 2l>
^uli 1857. Z. 2826, schuldiger 257 5
22 kr. ö. N . c. :,. c. in die er'kulioe
öffentliche Versseigerung der dem fehler»
qel'öri^cn. im Gru„dbuche der Herlschall
Orienegq «>ul) Urb.'Nr. 55 vorkomme^
oen Realität sammt A». und Zugeht
im gerichtlich eldobenen Schatzung"swer!ht
l'o.i 1793 ft. 25 kr. öst. N . gewilligt
und zur Vornahme derselben die dlll
Feilbictungs-Tagsahlmgel« auf den

16. A u g u s t ,
16. S e p t e m b e r und
IN. O,»ol>er 1865. . .

ledcslual Vormittags « ul,r. W ^
lichts mit dem Anhange bestimmt wo»
den. daß die feilzubietende Realität M>r
bei der leylln Feilbietung auch unter
oem Schä'ßungswerthe an den Meist'
bietenden blolangegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Glllnd'
bnchstltrakl und die Liz!tationsl'edigl"5t
sönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstunoen lingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gn^Iaschitz. olö
Gericht, am 25. April 1865.

(1494-3) ttl. s630.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k- k. Vczirköamte Groß'

laschih als Gericht, wlrd blemit bela»"!
gemacht:

Es scl über das Ansuchen deS Mathlas
Grebtnz von Großlasckiy gegen JobaN"
Skull vou PoSllikon wegen ails dkNI
vergleiche vom 8. Juli 1846, Z. 2li^
schuldiger 210 ft. öst. W <-.' «. ^
m die erekutive öffentliche Verstclgerllt'«
c»er, dem Lchtsrn gedörigen. im Gulü^
buche der Grafschaft Aucrsperg «ud Ulb'
Nr. 796. Nktf.-Nr. 669 volkommen^'
Realität sammt An« nnd .^ugehör il"
gerichtlich erhobeiien Scha'l)ungsn.'ertl)t
oon 1931 ft. 60 kr. öst. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die dlt'
Feilb!clungstagslil)ungcli auf dcn

16. A u g u s t ,
16, S e p t e m b e r und
16. O k t o b e r 1865,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. hieran»''
mit dem Anhange bestimmt worden, t>ap
die feilzubietende Realität nur bei ^
letzten Fcilbietung auch unter dem Sck^
zlmgswerjhe an den Meistbietenden t M
angcgcbeu werbe.

Das Schäpungsprotokoll. der OrU'^
buchöertralt u»o die ^izitatioilsbedil'ss'^
köiluen bei diesem Cerichlc in de» gcwol,''''
lichru Amlöüuiidcn tingescheu w " ^ " ' ^

K. k. Vezlrlsamt Großlasch'h'
Gericht, am 13. M i 1865,


